
 

Lageplan und Anreise 

Das Naturschutzgebiet Schönower Heide 
befindet sich nördlich der Berliner Stadt- -
grenze. Das große Eingangsportal mit Wan- -
derkarte und Lageplan liegt an der L30 zwi- -
schen Schönow und Schönwalde. 
Für die Anreise mit öffentlichen Verkehrs- -
mitteln bietet sich die S2 bis Bernau an. Von 
dort nehmen Sie den Bus der Linie 868 und 
steigen an der Station Schönow/Kirche aus. 
Achtung: Bei Anreise mit öffentlichen Ver- -
kehrsmitteln muss ein zusätzlicher Fußweg 
von ca. einem Kilometer pro Strecke von 
der Station Schönow/Kirche bis zum Ein- -
gangsportal Naturschutzgebiet eingeplant 
werden. 
Möglich ist auch die Anreise zum S-Bahnhof 
Buch und von dort weiter mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß über die Rieselfelder. 

Weitere Information 
rund um das Naturschutzgebiet Schönower Heide 
und das Wildtierbeweidungsprojekt erhalten Sie,  
liebe Besucherinnen und Besucher bei folgenden An- -
sprechpartnern: 

Revierförsterei Gorin 
Pankgrafenstraße 11 A 
13125 Berlin 
www.stadtentwicklung.berlin.de/forsten 

Schönower-Heide -Verein e.V. 
Schönerlinder-Straße 25 A 
16321 Bernau 
www.schoenower-heide -verein.de 

Forstamt Pankow 
Blankenfelder Chaussee 7 
13159 Berlin 
Tel.: 030/474988-0 

Herausgeber: 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
Bereich Kommunikation 
10702 Berlin 
oeffentlichkeitsarbeit@senstadt.berlin.de 

Text und Redaktion: 
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Schönower Heide 
Wildtierbeweidung im Naturschutzgebiet Kommunikation 

Am Köllnischen Park 3, 10179 Berlin 
kommunikation@senstadt.berlin.de 
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Röhrenspinne

SyStematik:
Klasse
Spinnentiere
Ordnung
Webspinnen
Unterordnung
echte Webspinnen
Gattung
Eresus
Familie
Röhrenspinnen
Ar t
Rote Röhrenspinne  
(lat. Eresus cinnaberius)

Steckbrief:
Körper länge
♂ ca. 0,8-1,1cm; ♀ ca. 1,0-1,6cm
Aussehen
♂ schwarzer Vorderkörper;  
Hinterleib intensiv rot gefärbt mit 4 
schwarzen Flecken; 
Beine rot-weiß oder schwarz-weiß geringelt
♀ unauffällig schwarz gefärbt;  
ockergelbe Färbung am Kopf
Lebensraum
trockene vegetationsarme Standorte; 
Wärmeinseln wie Heideflächen;  
warmes, südliches Europa ist das eigent-
liche Verbreitungsgebiet
Nahrung
bodenbewohnende Insekten

entwicklung:
Paarungszeit
Herbst; das Männchen verstirbt nach der 
Paarung (wird nicht gefressen)
Eiablage
einem Monat nach der Paarung legt das 
Weibchen bis zu 80 Eier in einem Kokon 
in die 7-10cm lange Wohnröhre
Jungtiere
nach dem Schlupf überwintern die Jung-
tiere in der Wohnröhre; das Muttertier 
verstirbt und dient den Jungspinnen als 
Nahrung; im Frühjahr verlassen die Jung-
spinnen das Nest

beSonderheiten:
die Färbung des Männchen ist dem unge-
nießbaren Marienkäfer nachempfunden 
und dient als Fraßschutz; im Englischen 
wird die Rote Röhrenspinne Ladybird-
Spider genannt; die Spinne ist für den 
Menschen völlig ungefährlich;  
in der Roten Liste der bedrohten Arten ist 
die Rote Röhrenspinne als  
stark gefährdet eingestuft
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Historie

Entstehung
Ursprünglich war das Gebiet der Schönower 
Heide mit Laubmischwäldern bedeckt, die seit 
Beginn des 12.Jh. gerodet wurden. Durch die 
Nutzung als Waldweide und starker Nährstof­
fentnahme setzte eine Verarmung des Bodens 
ein. Dies hatte die Entstehung einer moos­ und 
flechtenreichen Vegetation zur Folge. Nach 
dem 30jährigen Krieg und der damit einherge­
henden Entvölkerung sowie intensiver Auffors­
tungsmaßnahmen im 19. Jahrhundert entstand 
auf dem Gebiet der heutigen Schönower Heide 
wieder ein geschlossener Kiefernforst.

Militärzeit
Die militärische Nutzung 
begann bereits Anfang des 
20. Jh. durch kaiserliche 
Garde­Infanteristen. Von 
1946 bis 1991 verwendeten 
die Streitkräfte der UdSSR/
GUS Teile der Schönower 

Heide als Truppenübungsplatz. Im Zuge der Intensi­
vierung der militärischen Nutzung wurden in ihrem 
Zentrum ca. 125ha Wald mit schwerem Kampffahr­
zeugen gerodet, Gebäude und feste Wege errichtet und durch das ste­
tige Verdrängen der Pflanzenwelt die offenen Sand­ und Heideflächen 
erhalten. Die durch den Schießbetrieb mit Leuchtspurmunition oftmals 
verursachten Brände trugen ebenfalls ihren Teil dazu bei. Im Jahr 1993 
erfolgte dann der vollständige Abzug der Streitkräfte. 

Folgenutzung
Nach der Wiedervereinigung wurde das Gebiet 
der Schönower Heide dem Land Berlin als Ei­
gentum in die Zuständigkeit der Berliner 
Forsten rückübertragen. Auf Grund der Muniti­
onsbelastung gestaltete sich eine Folgenut­
zung zunächst schwierig. Im Jahr 2000 erhielt 
die Schönower Heide den Status eines Natur­

schutz­ und FFH­Gebietes. Es folgten Beweidung mit Schafen (2000), 
Rückbau der Wege und Gebäude (2001/2002), großflächige Mahd (2002) 
und partieller Winterbrand (2004). Die Errichtung eines Aussichtsturms, 
eines Parkplatzes und die Gestaltung des Eingangsbereiches als „Tor zur 
Heide“ erfolgten 2004. Die Idee der Beweidung mit Wildtieren entstand 
im Jahr 2008 und wurde ab dem Sommer 2009 in die Tat umgesetzt.  

Die Berliner Forsten laden Sie, liebe Besucherinnen und Besucher, 
zu einem Naturerlebnis der besonderen Art ins Naturschutzge-
biet Schönower Heide ein. 

Das „Wildtierbeweidungsprojekt Schönower Heide“ bietet Ihnen ne-
ben der Beobachtung von Dam-, Rot- und Muffelwild Einblicke in eine 
von Heide geprägte Landschaft. Erleben Sie diesen besonders sel-
tenen, schützenswerten Lebensraum und seine naturnahe Art der Be-
wirtschaftung und Pflege. 

Zwei Rundwanderwege (1,6 und 5,0km) mit zahlreiche Informations- 
und Schautafeln bieten die Möglichkeit Interessantes über die Schö-
nower Heide und das Beweidungsprojekt zu erfahren. Beim Heidequiz 
für Jung und Alt können Sie Ihr Wissen testen.
Beobachtungsturm, Picknickplatz und Aussichtsberg laden zum Ver-
weilen, Entdecken und Genießen der Landschaft ein. 

Das NSG Schönower Heide 

Seit Beginn des 20. Jh. diente das Gebiet der Schönower Heide militä-
rischen Übungszwecken. Durch diese Nutzung entstanden freie Flä-
chen (ca. 533 Hektar), auf denen sich Besenheide, Sandmagerrasen 
sowie Pioniergehölze wie Birke, Kiefer, und Zitterpappel ansiedelten. 
Zum Schutz dieser seltenen Landschaftsformen erfolgte im Jahr 2000 
die Ernennung zum Naturschutz- und Flora-Fauna-Habitatgebiet. Ne-
ben Sandflächen, Silbergrasfluren, findet man mit Hochstauden und 
Grasfluren bewachsene Senken. Die in Teilbereichen offen liegenden, 
wandernden Binnendünen sind ein geologisches Zeugnis nacheis-
zeitlicher Landschaftsentwicklung. 

Wissenswertes über die historische Entwicklung der Schönower Heide 
und über diese besondere Landschaftsform wird Ihnen auf zahl-
reichen Infotafeln präsentiert. 

Das Wildtierbeweidungsprojekt

Die Beweidung durch Wildtiere, für die sich die Berliner Forsten ent-
schieden haben, stellt eine sehr naturnahe Form der Bewirtschaftung 
dar und hat die Offenhaltung der Heidelandschaft zum Ziel. 

Das Dam-, Muffel- und Rotwild, welches im Sommer 2009 angesiedelt 
wurde,  bewegt sich im gesamten Beweidungsareal (ca. 140 ha) frei 
und kann ganzjährig in dieser natürlichen Umgebung beobachtet 
werden. Das Wild trägt durch Fraß, Tritt und Fegen mit dem Geweih 
zum Offenhalten der Landschaft bei und macht damit aufwendige, 
teure und weniger naturnahe Bewirtschaftungsformen, wie Mahd, 
Entbuschung oder Abbrennen durch den Menschen weitgehend 
überflüssig. 
Schautafeln entlang des Wildwanderweges informieren über typische 
Pflanzen und Tiere der Schönower Heide und über die einzelnen 
Wildarten. 


